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Trainingmit demRollator
Senioren der Caritas-Tagespflege Rietberg lernen den richtigen Umgang

mit der fahrbaren Gehilfe.

¥Rietberg. Mit einem zufrie-
denen Lächeln lassen sich die
Seniorenauf ihrenStühlennie-
der. Ein wenig Durchhaltever-
mögen erfordert das gemein-
same Training schon, an dem
sie gerade teilnehmen. Doch es
macht ihnen auch sichtlich
Spaß.Undüberdievielennütz-
lichen Tipps für den Alltag
freuen sie sich ebenfalls.
Die Caritas-Tagespflege

Rietberg hat kürzlich ein Rol-
latoren-Training für ihre Gäs-
te organisiert. Gestaltet wurde
das Gruppenangebot vom
Kreissportbund (KSB). Sport-
referentin Margret Eberl und
ihre Kollegin Heidi Fischer
vom Wiedenbrücker TV
(WTV) ließen die Teilnehmer
verschiedene Übungen am
Rollator durchführen, um de-
ren Muskulatur zu stärken.
Dennis Plümer vom Sanitäts-
haus Mitschke überprüfte, ob
die Gehhilfen richtig einge-
stellt sind. Und auf einem spe-
ziellen Parcours durften die
Gäste ihre Balance und den
richtigen Umgang mit ihrem
Rollator testen. Alle waren be-
geistert und machten moti-
viert mit. „Bewegung tut ein-
fach gut“, sagte eine Teilneh-
merin. Eine andere stellte fest:
„Die Übungen helfen mir und
sind sehr abwechslungsreich.“
„Der Rollator ist ein wich-

tiges Hilfsmittel für die Senio-
rinnen und Senioren, aber die
Anwendung ist nicht immer
optimal“, erklärte Pflege-
dienstleitung Elke Water-
mann in einer Mitteilung den
Hintergrund der Aktion.
„Unser Präventionsangebot
zeigt anschaulich, wie man die
Gehhilfe am besten einsetzt
und Stolperfallen im Alltag
vermeiden kann.“
Neben dem Rollatoren-

Training gibt es in der Tages-
pflege am Torfweg noch viele
weitere Gruppenaktivitäten,
mit denen das körperliche,
geistige und seelische Wohl-
befinden der Gäste gestärkt
wird. So bietet der WTV re-
gelmäßig Reha-Sport im Haus
an, bei dem spielerisch Fähig-
keitenwieKraft,Ausdauer,Ko-
ordination und Geschicklich-
keit geschult werden.
Hervorzuheben sei zudem

eine spezielle Ergotherapie für
Gruppen: Das wissenschaft-
licherprobteTrainingwirdvon
einer Fachtherapeutin in der

Tagespflege durchgeführt. Ziel
ist es, die Konzentration und
Wahrnehmung zu stärken, das
kreative Denken anzuregen,
die Merkfähigkeit zu verbes-
sern und die die geistige Fit-
ness ohne Leistungsdruck zu
unterstützen. „Gesundheits-
förderung und Prävention –
das hat sich unsere Tagespfle-
ge auf die Fahne geschrie-
ben“, so Watermann. „Wir
möchten unserenGästenmehr
Sicherheit für den Alltag mit-
geben und dabei helfen, ihre
Selbstständigkeit im Alter so
lange wie möglich zu erhal-
ten.“

Auf einem speziellen Parcours üben die Gäste, wie sie mit Stolperfallen im Alltag umgehen.

Sportreferentin Margret Eberl zeigt den Gästen, wie sie ihren Rolla-
tor am besten nutzen.




